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Sie preußisch-hessische Nseubahu-
gemeillschasl .

Der Gießener Professor Dr . jur . et Phil . Bier -
mer gibt in einer besonderen Broschüre „Die
preußisch - hessische Eisenbahngemeinschaft" (Ver¬
lag E - Roch in Gießen) folgenden zahlenmäßigen
Nachweis darüber , wie Hessen bei der Gemein¬
schaft abgeschnitten hat :

Man hat in Hessen mit einem Jahresgewinn
(über Verzinsung und Tilgung der Eisenbahn¬
schuld) von einer Million Mark gerechnet , aber
bereits im ersten Jahre vereinnahmte man 2°/,
Millionen, im nächsten Jahre sogar 3 Millionen.
Natürlich schwankten in der Folge die Rein¬
erträgnisse je nach dem Betriebskoeffizienten,
dem Passivzinsfuß und den allgemeinen wirt¬
schaftlichen Konjunkturen . Den Höhepunkt stell¬
ten die Jahre 1905 und 1906 mit 3 ^ bezw . 3' /,
Millionen Reinüberschüssen dar . Den größten
Tiefstand brachte das kritische und exzeptionelle
Jahr 1908 , in dem in ganz Deutschland die
Eisenbahnrente gewaltig sank und Hessen nicht
mehr in der Lage war , die obligate Tilgungs¬
quote aufzubringen . Den höchsten Bruttogewinn
brachte das Jahr 1910 . Hier betrug der Ueber -
schuß ohne Verzinsung und Tilgung 15 200 000
Mark und die Rente stieg auf 4,3A . Insgesamt
hat Hessen seit der Eisenbahngemeinschaft
33 000 000 -1l , die aus dem Eisenbahnbetrieb
verfügbar wurden und die der laufenden Ver¬
waltung zugute kamen, vereinnahmt , und außer¬
dem wurden 7 ^ Millionen Mark aus derselben
Quelle für die Schuldentilgung bereit gestellt .

In den dreizehn Jahren vor der Eisenbahn¬
gemeinschaft hatte Hessen durchschnittlich im Jahre
für Eisenbahnzwecke 400 000 Zubuße leisten
müssen . Das Land hat es unter der Herrschaft
der Gemeinschaftsverträge erreicht , das dichteste
Eisenbahnnetz von ganz Deutschland zu bekom¬
men.

Zur elsaß-lothringischen ver-
saffnngsftage.

Die Nachricht, daß über die elsah-lochringische Ber-
fassungsfrage durch Unterredungen zwischen den Re¬
gierungsvertretern und den führenden Parlamenta¬
riern bereits eine feste Einigung erzielt worden sei,
eilt den Tatsachen voraus . Die Besprechungen waren
unverbindlich und mußten es um so mehr sein , als
die einzelnen Fraktionen ja noch gar keine Gelegen¬
heit hatten , die neuesten Vorschläge der Regierung
kennen zu lernen und zu prüfen . Erst wenn dies
geschehen ist, wird es möglich sein , sie zur Grundlage
eines Kompromisses zu machen.

Die Vorschläge der Regierung zeigen ein gewisses
Entgegenkommen. Die Mandelsche Wahlkreiseinteilung
ist fallen gelassen . Statt dessen bringt die Regierung
eine Wahlkreiseinteilung , welche die vorhandene,
historisch gewordene politische Einteilung der Kreise
übernimmt , innerhalb der einzelnen Kreise unter Be¬
rücksichtigung der kantonalen Grenzen nur Ein-
Männerwahlkreise bildet. Der Gedanke der Listen¬
wahlen ist also aufgegeben, di« Zahl von 60 Abge¬
ordneten beibehalten.

Für die erste Kammer ist noch die Berufung des
ältesten Weihbischofs vorgesehen. Unbedingt aber hält
die Regierung fest daran , daß der Kaiser die Hälfte
der Mitglieder der ersten Kammer zu ernennen hat.

Die „Franks . Ztg .
"berichtet aus Straßburg : Ge¬

legentlich der Enthüllung des Denkmals Kaiser Wil¬
helms I . auf dem Kaiserplatz in Straßburg soll sich
der Kaiser Oberbürgermeister Dr . Schwanüer ge¬
genüber hoffnungsvoll über di« Verfas¬
sungsreform ausgedrückt haben.

Deutschlands Teilnahme an derZn-
lernalionalen Gsenbahnkonserenz .

An der Internationalen Eisenbahnkonferenz, die am
16 . d . Mts . in Bern stattfindet, werden von deutscher
Seite , wie uns mitgeteilt wird , folgende Delegierte
teilnehmen: Wirk! . Geh . Oberregierungsrat Dr . v . d .
Leyen , Geh . Oberregierungsrat Dr . Elsner , Geh .
Oberregierungsrat Dr . Struckmann, Geh . Legotions-
rat Goetsch , Geh . Regierungsrat Schlesier und Mini¬
sterialrat Ruckdeschel (Bayern ) .

Ueber den Beratungsgegenstand auf der Konferenz
sind zum Teil irrige Mitteilungen in der Presse ver¬
breitet worden . Beabsichtigt ist, nachdem sich das in¬
ternationale Ucbereinkommen über den Eisenbahn-
Frachtverkehr vom 14 . Oktober 1890, dem fast sämt¬
liche europäischen kontinentalen Staaten angehören,
bewährt hat, ein internationales Eisenbahnrecht für
Personen - und Gepäckverkehr zu vereinbaren . Ueber
den von der Schweiz aufgestellten Entwurf , zu dem
von den übrigen beteiligten Staaten eine Reihe von
Abänderungsanträgen gestellt worden sind , wird ver¬
handelt werden. Es ist zu erwarten , daß die deut¬
schen Delegierten wesentlich« Wünsche der bereits ge¬
hörten berufenen Vertretungen von Handel, Industrie
und Landwirtschaft berücksichtigen werden. Es handelt
sich hierbei um eine Reihe von Fragen , die der
Schweizer Entwurf den inneren Reglements der Ver - ,
tragsstaaten überlassen wollte und deren internatio¬
nale Regelung erwünscht erscheint . Fragen dieser
Art sind z. B . Haftung der Gepäckträger und Aus¬

bewahrung von Reisegepäck . Die wichtigsten Punkte,
die auf der Berner Konferenz eine internationale
Regelung finden sollen , sind folgende: Geltungsbereich,
Pflicht zur Beförderung , Züge und Fahrpläne , Tarife,
Haftung der Eisenbahn für ihre Leute, Zahlungs¬
mittel, Fahrscheine und Gepäckscheine, Mitnahme von
Handgepäck und Tieren in Personenwagen , Festsetzung
der Gegenstände, deren Beförderung in Personen¬
wagen ausgeschlossen ist, Betriebsstörungen , Verspä¬
tung und Ausfall von Zügen , Verpackung des Reise¬
gepäcks , Zollbehandlung des Reisegepäcks , Haftung
für rechtzeitige Lieferung des Reisegepäcks usw .

Rundschau.
Jugenderziehung .

Ein Pädagoge , der Rektor Prof . Vogel vom Köni¬
gin Carola -Gymnasium in Leipzig, entwickelte in einem
Vortrage über die Schülerselbstmvrde folgende Forde¬
rungen an Schule und Haus :

1 . Es muh schon von kleineren Kindern alles fern¬
gehalten werden, was zu grohmannsüchtiger Frühreife
führen kann , späterhin insbesondere die Beschäftigung
mit Wissensgebietenverhindert werden, denen die jun¬
gen Leute noch nicht gewachsen sind, hauptsächlich auch
das Studium der neueren Philosophie, das ohne sach¬
kundige Leitung zu Selbstüberhebung , dann aber zu
schwerer Depression zu führen pflegt. 2. Die Jugend
muß weniger weichlich und rücksichtsvoll , sondern wie¬
der strenger und schonungsloser erzogen werden, damit
sie lerne, Mißerfolge und Enttäuschungen zu ertragen ,
auf Wünsche zu verzichten und bedingungslos ihre
Pflicht zu tun . 3 . Es muh von der Jugend möglichst
alles ferngehalten werden , was ihre Nerven ohne Not
schädigt und ihre Widerstandskraft untergräbt : ge¬
häufte Vergnügungen , schlafraubende Geselligkeit ,
Nikotin- und Alkoholgenuß. 4 . Die Erzieher müssen
alles tun, um der Jugend Glauben und Religion zu
bewahren und 5 . um sich das Vertrauen ihrer Pflege¬
befohlenen zu gewinnen und zu erhalten .

Die Biersleuer .
Ueber den Ertrag der Brausteuer im Rechnungs¬

jahre 1910 schreibt man der „Neuen politischen Kor¬
respondenz" : Die Einnahmen des Reiches vom Bier
setzen sich zusammen aus der Brausteuer und der
Uebergangsabgabe vom Bier , aus dem Bierzoll und
aus den Ausgleichsbeiträgen der süddeutschen Staaten .
Für das Rechnungsjahr 1910 war im Etat «ine Ge-

Forksehung des Mittellandkanals .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 8 . Mai . Im preußischen Handelsmini¬
sterium sind die Vorarbeiten für die Fortsetzung des
Mittellandkanals von Hannover zur Elbe wieder aus¬
genommen. Es handelt sich zunächst um statistische
Vorerhebungen.

Die Kaiserlage in Straßburg .
d . Straßburg , 8. Mai . Der Kaiser nahm heute

vormittag um 10 Uhr einen Vorbeimarsch der
Truppen der Garnison ab . Mit dem Kaiser
traten unter die Säulenhalle des Kaiserpalastes : Der
Herzog von Koburg und Gotha , der Statthalter , der
Fürst zu Fürstenberg , der kommandierende General
v . Fabel und der kommandierende General v . Pritt -
witz und Gaffron . Nach beendigtem Vorbeimarsch
hielt der Kaiser Kritik ab und nahm im Anschluß
daran militärische Meldungen entgegen. Von Ordens¬
auszeichnungen seien erwähnt : Der kommandierende
General v. Fabel erhielt den Roten Adlerorden 1 .
Klasse mit Eichenlaub : Generalmajor v . Borries den
Stern zum Kronenorden 2 . Klasse ; die Generalmajore
v . Lernen und Auler den Roten Adlerorden 2 . Klasse
mit Eichenlaub: die Obersten Stolzenburg und von
Pellet -Narbonne den Kronenorden 2 . Klasse.

d . Straßburg . 8 . Mai . Der Reichskanzler
hat Straßburg verlassen; der Für st zu Fürsten -
berg reist heute von Straßburg ab . Der Kaiser
begibt sich im Automobil nach Meß , wo er im
Generalkommando absteigt. Auf der Fahrt nach Metz
werden die Forts der Ostfront besichtigt.

Der Kaiser und die Studenten in Straßburg .
d . Straßburg , 8. Mai . Nach der Truppenparade

rückte von der Universität her die gesamte Stu¬
dentenschaft der Kaiser Wilhelms-Universität,
geführt vom Rektor Magnificus mit der Kette, voran
die Chargierten im vollen Wichs , mit Fahnen und
blanken Schlägern, hinter ihnen in imponierendem
Zuge über 2000 Studenten . Der Kaiser war
wieder unter das Portal getreten. Der Rektor mel¬
dete ihm, daß die Studentenschaft bereit stehe, ihrem
Kaiser und Herrn ihre Huldigung darzubringen . Der
Vorsitzende des studentischen Aus¬
schusses trat , während die Chargierten einen wei¬
ten Halbkreis um ihn bildeten, vor, dankte dem Kaiser
für die gewährte Erlaubnis und sagte, daß die Stu¬
dentenschaft mit aller Begeisterung, deren die aka¬
demische Iug -nd fähig sei , dem großen Führer
des deutschen Volkes entgegenjubele. An
ihrem Ehrentage lege sie das heilige Gelöbnis ab,

famteinnahme vom Bier von 144 Millionen oder ein
Mehr von 7S Millionen Mark gegenüber dem Ertrag
vor der Steuererhöhung des Jahres 1909 vorgesehen.
Dieser Etatsansatz wird für das genannte Rechnungs¬
jahr , wie sich jetzt mit Sicherheit übersehen läßt, mehr
als erreicht werden.
Die handelsvertragsverhandlungen mit Kanada .

Auswärtige Blätter und andere in der Presse aufge¬
tauchte Meldungen wollen wissen , daß zwischen .der
deutschen Regierung und Kanada „Vorverhandlungen "
oder „Verhandlungen" zwecks Herbeiführung eines
handelspolitischen Abkommens zwischen Deutschland
und Kanada eingeleitet worden seien . Wie uns mit¬
geteilt wird , sind diese Meldungen durchweg irrtüm¬
lich . Es sind weder Vorverhandlungen noch Verhand¬
lungen dieser Art zwischen beiden Regierungen im
Gange . An dem handelspolitischenVerhältnis hat sich
bisher nichts geändert.

Frankreich in Marokko.
Die „Köln. Ztg .

" meldet aus Casablanca die
auffallende Tatsache , daß bei dem dortigen Funken¬
telegraphen seit dem 1 . Mai die Zensur für Chiffre-
telegramme besteht . Auf den Einspruch eines Deut¬
schen in Casablanca ergab sich, daß der Befehl nicht
von der marokkanischen Behörde, sondern von dem
französischen Direktor inTanger ausgegangen
ist. Konsulatstelegramme müssen der Zentrale in
Tanger zur Entscheidung vorgeleyt werden , ob sie
weiter befördert werden können. In Casablanca
nimmt man an , daß durch diese Maßregel etwa dort
bekannt gewordene Nachrichten , wonach die Stämme
mit dem Sultan Frieden schließen wollen, zurückge¬
halten werden sollen , bis die französischen Truppen
den Kamps begonnen haben.

Rußland , Frankreich und Marokko.
Die russische Zeitung „Birschewija Wedomosti" ist

mit der Marokko-Politik Frankreichs unzufrie¬
den : „Es sei unsinnig, sie mit den sich für Frankreich
aus der Algeciras- Akte ergebenden Verpflichtungen
zu rechtfertigen. Dieser Versuch habe gegenwärtig
die ganze französische Gesellschaft gegen sich . Die Re¬
gierung habe den Augenblick zur Ausnutzung der Al¬
geciras-Akte falsch eingeschätzt. Die Befreiung der
Eingeschiossenen war aus patriotischen Gründen not¬
wendig; jetzt frag« es sich , ob die französischen Streit¬
kräfte die belagerte Stadt wieder verlassen können.
Nach erfolgtem Entsatz von Fez lasse sich die Fort¬
setzung der Expedition nicht mehr mit patriotischen
Gründen beschönigen . Frankreichs Marokkopolitik

daß sie, wenn sie dereinst Mitwirken dürfe an den
heiligen Aufgaben des Vaterlandes , sie stets
treu zu Kaiser und Vaterland halten
werde. Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch,
das die Studentenschaft begeistert ausnahm. Hierauf
wurde ein Vers der Nationalhymne gesungen.

Der Kaiser erwiderte nunmehr mit folgenden
Worten : „Ich spreche Ihnen meinen Dank aus für
die Huldigung, die Sie mir soeben dargebracht haben .
Ich erwarte von Ihnen , daß Sie , wenn Sie einst
ins Leben treten, gelernt haben werden aus dem,
was in unserem Vaterlande vorgeht, daß die Par¬
tei nicht die Hauptsache ist, sondern einzig
und allein das Gedeihen des Vaterlandes
und unseres Volkes . Wenn Sie das Interesse
daran voranstellen , so hoffe ich, daß stets Ihr
Leitstern und Ihr Ziel sei das Wohl des Vater¬
landes .

"

Das russisch-japanische Mandfchureiabkommen .
p . Paris , 8 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Das ftmn-

zösische Ministerium des Aeußern wurde verständigt,daß es demnächst von dem Inhalt des russisch¬
japanischen Abkommens Kenntnis erhalttnwerde. Es soll die Interessen Rußlands und Japansin der Mandschurei gegen chinesische Chikanen
energisch wahren . Auch andere europäische Mächte
sollen verständigt werden.

Der Präsident von Mexiko .
Mexiko , 8 . Mai . Die Veröffentlichung des Ent¬

schlusses des Präsidenten Diaz, zurückzutreten, erfolgtein Extrablättern Sonntag abend und wurde überall
mit Jubel ausgenommen. Diaz kündigte eine Ent¬
scheidung in einer Versammlung des Kabinetts an .Er behielt sich das Recht vor , nach seinem Urteil
zu entscheiden, wann der Friede tatsächlich einge¬treten ist . Dies werde der Fall sein , wenn er die
gewisse Ueberzeugung habe, daß seinem Rücktritt nicht
die Anarchie folgen wird . Er appellierte an den
Patriotismus der Bevölkerung und forderte sie aus,für den Frieden und den Fortschritt der Naüon in
Einigkeit zu handeln.

Mexiko , 8. Mai . Madero befand sich bereits aufdem Marsch« nach dem Süden , gegen die Hauptstadt ,als die Nachricht von Diaz' Ankündigung eintraf .Madero erklärte, er werde Diaz ein Telegramm sen¬den , um diesen für den Akt der größten Selbstauf¬
opferung und des höchsten Patriotismus zu beglück¬
wünschen . Madero kündigte weiter an, er werde in
einen neuen Waffenstillstand einwilligen, um die
Friedensverhandlungen wieder aufzunehmen . Im
Lager wurden Festlichkeiten veranstaltet , da die An¬
kündigung Diaz'

tatsächlich die Annahme des Ultima¬
tums von Madero bedeutet.

beweise , in welche Wirrnis ein Land durch seine Re¬
gierung und Diplomatie gebracht werden könne,
wenn diese das Verständnis und Feingefühl für die
wahren Bedürfnisse verlieren. Ost bekunden Leute,
denen die Leitung einer Weltmacht arwertraut fei,
recht wenig Weisheit . . .

"

Kleine Rundschau.
Die erste deutsche Volkshochschule für junge Männer

in der Rordmark ist in Norburg auf Alsen , der Hoch¬
burg des Dänentums , eröffnet worden. Dem großen
Einfluß der dänischen Volkshochschulen in Nordschles¬
wig wird die deutsch« Bildungsanstalt hoffentlich er¬
folgreich einen Damm entgegensetzen.

Professor Harnack beging seinen 60. Geburtstag .
Direktor Geheimrat Schwenk überreichte chm die von
ihm herausgegebene Türkenbulle des Papstes Ealix-
tus III-, die 1445 als erster Druck mit Gutenbergischen
Typen erschien . Einer der ältesten Schüler Professor
Harnacks, Professor Krüger in Gießen, überreichte die
Harnackspende , die den Bettag von 20000 erreich
hat und durch weitere Sammlungen noch erhöht wer¬
den wird.

Die Hauptversammlung des Deutschen Flottenver¬
eins findet am 28. d . Ms . in Nürnberg statt.

Das Enleignungsgeseh. Die Budgetkommission des
preußischen Abgeordnetenhauses verhandelte über die
Denkschrift betreffend die Ansiedlungspolitik in West¬
preußen und Posen. Der Minister erklärte, sobald sich
das Bedürfnis einstelle , werde er die Enteignung an¬
wenden, soweit dies im Rahmen des Gesetzes, der
bekanntlich ziemlich enge sei , zugelassen werde. Die
beiden konservativen Parteien und die Nationallibera¬
len erklärten sich mit der Staatsregierung grundsätz¬
lich darin einverstanden, daß an der bisherigen Poli¬
tik unbedingt sestzuhalten sei.

Aus den Parteien .
Rationalliberale und konservative .

In Nürnberg fand am 6. d. M . eine Versamm¬
lung der nationalliberalen Partei statt. Für Fuhr¬
mann , der am Erscheinen verhindert war , referierte
der preußische Landtagsabgeordnete Dr. Loh mann
über die Nationalliberalen im Reichstagswahlkämpfe.
Redner erklärte: „Die nationalliberale Partei , die
heute schutzzöllnerischer ist als je, ist einmütig entflos¬
sen , bei Stichwahlen zwischen einem Sozialdemokraten
und einem Kandidaten der Rechten zu Gunsten der
Rechten zu stirmnen , obwohl sie auf der rechten Seite
ein gleiches Entgegenkommen bisher vernäht . Das
Wahlabkommen mit der Fortschrittlichen Volkspartei
entspricht einem Gebot politischer Klugheit, aber es
verschlägt auch nichts , wenn man in einzelnen Pro¬
vinzen, wie z. B . in Westfalen , mit den Konservativen
sich zusammenfindet, umsomehr , als eine spätere
Wiederversöhnung mit den Konserva¬
tiven , obwohl der Wahlkampf scharf durchgeführt
werden muß , eine vaterländische Notwen¬
digkeit ist." — Es sprach dann noch der Berliner
Generalsekretär der nationalliberalen Partei , Dr .
Breichaupt , der laut „Frkf. Ztg.

" die nationalliberale
Partei in Bayern m Anspielung auf den Fall Tafel
ermahnte , den Kontakt mit der nationalliberalen Ge¬
samtpartei im Reiche nicht zu verlieren.

Aus der Rheinprovinz .
Der nationalliberale Generalsekretär

für die Rheinprovinz, Peter , erläßt eine Erklärung »
wonach er sich in Oberhausen völlig auf den Stand¬
punkt gestellt habe , den Bassermann in Kassel sehr klar
ausgesprochen habe : Weder nach links noch nach rechts,
sondern auf eigenen Wegen geradeaus.

Sozialpolitische Umschau.
Der Bund deutscher Bodenreformer

hält seine 21 . Hauptversammlung vom 4. bis 7. Juni
in Dresden in der Vortragshalle der Internationalen
Hygiens-Ausstellung ab . Auf der Tagesordnung
stehen u. a . folgende Gegenstände : Säualings -
fürsorge und Wohnungsfrage (Dr . Ferd .
Siegert , Professor cm der Akademie für praktische
Medizin und Direktor der städtischen Kinderklinik in
Köln) ; Reform des Enteign ungsrechts
(Professor Dr . Paul Oertmann, Erlangen ) : Erb -
baubank (A . Pohlman) : Bedeutung der Boden¬
reform für kleinere und mittlere Gemein¬
den (Bürgermeister Dr . Frenay , Bensheim a. B .,und Bürgermeister Metzmacher , Langenfeld l . Rhein¬
land ) . Mit dem Bundestag ist eine Dampferfahrt
nach der Bastei und ein Besuch der Gartenstadt Heller¬
au verbunden.

Konferenz deutscher Kinderhorte.
Auf Vorschlag des Vereins Kinderhort Dresden

wird die Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge Ber¬
lin eine Konferenz deutscher Kinderhorte zusammen¬
berufen. Auf dieser am 29. Juni in Dresden
stattfindenden Tagung soll die Stellung der Kinder¬
horte innerhalb der modernen Iugendfürsorge -
be streb ungen klargelegt und über die weitere
Ausgestaltung dieser dem Iugendschutz und der Ju¬
gendpflege gewidmeten Anstalten verhandelt werden.

Altersversicherung der belgischen Bergarbeiter .
Die belgische Kammer hat den Entwurf zur

AltersversicherungderBergarbeiterim
Plenum angenommen. Das Gesetz sichert jedem Ar¬
beiter, der das 60. Jahr erreicht hat, eine jährlicheRente von 360 Francs zu, deren Grundsumme der
Arbeiter und Arbeitgeber und der Staat durch fort¬
laufende Beiträge gemeinsam auszubringen haben.

Die heutige Nummer unseres Blattes umsatzk 12 Seiten.
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Vas in der Welk vorgehl.
Durch den Genuß von Leberwürfieu sind in Aalen

etwa SV Personen mehr oder weniger schwer erkrankt.
Die noch vorrätigen Würste wurden von der Polizei
einaezogen und zur Untersuchung nach Stuttgart ge¬
sandt. Der Zustand der Erkrankten, die sich zumTeil im Krankenhause befinden, ist befriedigend.
Bei keinem liegt Lebensgefahr vor.

Aus der Flucht ertrunken. Der Einbrecher Zwei¬
gert entwich aus dem Gerichtsgefängnis in Küstrin.
Er flüchtete über die Festungsmauer und wollte den
S Meter breiten Feftungsgraben durchschwimmen ,wobei er ertrank.

Abgestürzt. Der 16jährige Kaufmann Robert Bley
in Reichenau (Niederösterreich) ist am Sonntag von
der Rar abaestürzt und war sofort tot.

Lin Professor als Brandstifter . Das Bezirksgerichtin Libau (Kurland) verurteilte den Profeffor Fried¬
richs vom Rigaer Polytechnikum, der angeklagt war ,in Tukkumshof eine einem Verwandten gehörige
Schneidemühle und ein Sägewerk in Brand gesetzt zu
Habens zu sechs Jahren Zwangsarbeit .

Lotteriegewivn auf dem Sterbebett . In Freising
(Bayern ) hat ein Mann nur eins Stunde vor seinemTode aus Hamburg die Nachricht erhalten , daß er
1V0VV -K in der dortigen Lotterie gewonnen habe.Der Gewinner lag jedoch bereits im Sterben und
konnte über den ihm in letzter Stunde gewordenenund nun den Erben zufallenden Gewinn nicht mehr
verfügen.

Flucht eines Schmugglers im Auto. Der wegen
Zigarrenfchmuggels in Cleve verhaftete holländische
Kaufmann Kilzdonk sollte zur Vernehmung vor Ge¬
richt geführt werden. Hierbei entwand er sich dem
Wärter , sprang in ein vor einem Hotel fahrbereit
haltendes Auto und flüchtete der Grenze zu . Obgleichdie Grenzbeamten sofort benachrichtigt wurden , konn¬
ten sie den Flüchtling nicht mehr einholen, er entkam
nach Holland._ _

Mische VsM.
Reichskagswahlbewegung .

Dem Bericht über die Gemmingensche Ver¬
sammlung im „Friedrichshof " tragen wir
noch nach : Der Kandidat der Rechten , Frhr . v . Gem¬
mingen , betonte in seiner Rede, er sei politisch nochnie hervorgetveten. Geboren sei er in Baden ,bei Sinsheim , und in reichsländische Dienste überge¬treten , weil er als Mitglied einer kinderreichen Fa¬milie darauf angewiesen gewesen sei , rasch vorwärts
zu kommen, was ihm im Reichsland gelungen sei .Mit seiner badischen Heimat sei er aber immer in
Fühlung geblieben. Sein Programm enthalte die
Achtung vor dem religiösen Bekenntnis und der
UeberzeuWng jedermanns . — Die Anhänger der
Kandidatur Gemmingen, die zum Wort kamen , be¬
kannten sich zu einer starken Monarchie und lehnteneine Schattenmonarchie in der Hand des Parlaments ,wie sie die Demokratie wolle, ab . Man unterschied
zwischen dem Arbeiterstand, dessen berechtigt« Be¬
strebungen zu fördern, und der Sozialdemokratie,deren Ziele und Agitation zu bekämpfen seien . In
allen Reden klang der Wunsch durch, der badischen
Landeshauptstadt eine andere als sozialdemokratische
Vertretung zu erobern.

Erwähnt sei noch, daß Stadtrat Schlebach (kons .)mitteilte, der Gedanke einer bürgerlichen nationalen
und monarchischen Sammelkandidatur sei
auch von verschiedenen alten Nationallibera¬
len sympathisch ausgenommen worden.

* Karlsruhe , 8 . Mai . Wie GeneralsekretärW . Schmidt von der konservativen Parteiin der gestrigen Versammlung im „Friedrichshof" be¬
kannt gab, wird er auf 1 . Juli feinen Wohnsitz von
Heidelberg nach Karlsruhe verlegen.

Breiten , 8 . Mai . Bon nationalliberaler Seite
wurde für den 13 . Wahlkreis Sinsheim -Eppingen-
Bretten Landwirtschaftsinspektor Bielhauer als
Reichstagskandidat aufgestellt.

Aus Men.
Hofbericht.

Karlsruhe . 8 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Grohherzogin sind
heute nachmittag 3 Uhr 37 Min . von Mannheim ab¬
gereist und haben Sich zu mehrtägigem Aufenthalt
nach Schloß Zwingenberg begeben .

Amtliche Mitteilung« ».
Aus dem Staatsauzäger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Revifionsvorstaud beim
Ministerium des Innern , Oberrechnungsrat Ernst
Weigel , das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen: ferner gnädigst
geruht, 1. den Reviflonsoorstand beim Ministerium
des Innern , Oberrechmmgsrat Ernst Weigel , auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; 2 .
den Rechmmgsbeamten beim Ministerium des In -
nern , Rechnungsrat Ambros Boppel , urtter Ver¬
leihung des Titels Oberrechnungsrat zum Revisions¬
vorsteher beim Ministerium des Innern zu ernenne«.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, der Königl. Württombergische»
Hofdame a. D. Luise Freiin von Gemmingen in
Karlsruhe die untertänigst nochgesucht« Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihr verliehenen
Erinnerungsmedaille qn die Silberhochzeit Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Würt¬
temberg zu erteilen-

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
gnädigst geruht, den Vorstand der Wasser- und
Straßenbauinspektion Karlsruhe , Baurat Adolf Ei -
senlohr , auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste auf 1. Juli 1911 in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Das Königlich Preußische Kriegsministerium hat
den bisherigen Stadtvikar Hans Bell er in Frei¬
burg auf 1 . Mai 1911 zum evangelischen Divisions¬
pfarrer in Rastatt ernannt .

Mit Entschließung Grohh . Ministeriums des In¬
nern wurde Gewerbelehrer Friedrich Kober an der
Gewerbeschule in Mannheim in gleicher Eigenschaftan jene in Tauberbischofsheim versetzt; ferner wur¬
den versetzt : Kanzleisekretär Eduard Oettli in Pful -
lendorf zum Bezirksamt Eberbach, Registrator Fried¬
rich Schlotter er in Eberbach zum Bezirksamt
Säckingen, der etatmäßige Aktuar Friedrich Sch ri¬
tz aas in Wertheim — unter Ernennung zum Regi¬
strator — zum Bezirksamt Pfullendors.

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groß-
Herzogtum Baden Rr . 2l) enthält : Verorimuogen und
Bekanntmachungen: des Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts: die Aenderung der
Rechtspolizeiordnung betreffend; des Ministeriumsdes Innern : die Emsuhr von Schlachtvieh aus
Oesterreich -Ungarn betreffend; die Berufspflichten der
Tierärzte betreffend.

Persoualaachrichten «ms dem Ober-Posidirek -
kioasbez'rrk Karlsruhe (Baden).

Angenommen zum Poftamoärter : Ubald Linderin Durlach; zu Telegraphenanwärtern : «anz Bru¬der , Silvester Henßler in Karlsruhe , RudolfLeicht in Pforzheim, Adam Windisch in Mann¬
heim; zu Postagentinnen : Katharina Gutting in
Wissental, Anna Schöner in Stein (A . Breiten ).

Versetzt die Postassistenten: Karl Bender von
Karlsruhe nach Bruchsal, Otto Braun von Karls¬
ruhe nach Breiten , Franz Hacker von Mannheimnach Leimen, Heinrich Jöst von Heidelberg nach
Grötzingen, Friedrich Killius von Karlsruhe nachDurlach, Bertold Köhl von Mannheim nach Kappet-rodeck , Karl Kuhn von Karlsruhe nach Gerns¬
bach, Ottmar Meyer von Weinheim nach Karls¬
ruhe, Hubert Müller von Karlsruhe nach Pforz¬heim, Wendelin Rothenberger von Karlsruhe
nach Pforzheim , Mathias Schaffner von Stem -
bach (Kr . Baden) nach Malsch (A. Wiestoch), AdolfScheifele von Mannheim nach Karlsruhe , Erwin
Scherer von Karlsruhe nach Gernsbach, Emil
Schneider von Bruchsal nach Gochsheim , Gustav
Spahn von Eppingen nach Merchingen, Karl
Speckert von Mannheim nach Gaggenau , Heinrich
Weißenberger von Grünsfeld nach Pforzheim,Hugo Wirth von Würm (A. Pforzheim) nachKarlsruhe : der TelegraphenassistentEgon Mors von»
Pforzheim nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden der Postagent FriedrichSchöner in Stein (A. Bretten ).
Gestorben der Postagent Joseph Gutting in

Wiesental. _
* karlsnche , 8 . Mai . Zum Zwecke der Verhütungund zur Schlichtung von Streitigkeiten in

gewerblichen Angelegenheiten hat die Handwerks-
kammer gewerbliche Sachverständige für den Bezirk
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Theater unt> Musik.
th . Gabriele D'Annunzlo hat sich verpflichtet - Ri¬

chard Strauß ein Libretto zu schreiben . Im
Juli dieses Jahres wollen Dickster und Komponistin Paris Zusammentreffen.

th . Das Parswalmonopol . In Bayreuth ist ein
Komitee in Bildung begriffen, das nun , da die gesetz¬
liche Schutzfrist für die Wagnerschen Werke abläuft ,
durch gütliche Vereinbarung das Parsival Mono¬
pol für Bayreuth erhalten will. Doch
haben bisher von den großen Bühnen nur die
Münchener Hoftheater bestimmte Zusagen gegeben,Parsival nicht auszuführen. Andere Hofbühnen neh¬men noch eine abwartende Haltung ein.

th . Julius Bauer , der bekannte Operettenlibrettistund Chefredakteur des Wiener Extrablatts , mußte sicheiner Blinddarmoperation unterziehen, iüe Professor
Zuckerkandl vornahm und die glücklich verlies. Das
Befinden des Patienten ist zufriedenstellend.

th . „Mlhelmshöhe "
, eine sünfakttge Komödie, de¬

ren Verfasser der ftühere Reichsratsabgeordnete Wil¬
helm Blo s ist, wurde vom Restdenzthsater in Kasselund vom Schauspielhaus in Stuttgart zur Aufführung
angenommen.

th. Die dreiakkige Operette „Vas geborgte Schloß"
von Hermann Dostal wird am 14 . d. M . im Leipziger
Stadttheater ihre Uraufführung erleben.

th. Lin Theater auf Island . Auch Island erhältnun ein Theater : allerdings kein ständiges Theater ,aber doch wenigstens eine Sommerbühn « : natürlich
ist dies Theater mir für die Fremden berechnet , dadie theaterfreudigen Isländer selbst nicht allzu zahl¬
reich sind und alle zusammen kaum ein intimes Kam¬
merspielhaus füllen. Es sollen Werke von Ibsenund Björnson gegeben werden.

m . Haydn für 1720 Mark . Flokow für Z Mark . Beider Versteigerung im Kunstantiquariat von C. G.Börner in Leipzig wurde ein Manuskript Haydns für1729 «A (Bertling-Berlin ), ein Brief Mozarts an seineGattin für 1598 «H (Firma Leo Siegmannssohn inBerlin ), ein Brief Franz Schuberts für 1995 «1t von
derselben Firma erstanden. Ein Manuskript Richard
Wogners (Turmhäuser, 1. Akt, 1. Szene ) brachte es
auf 660 -A , ein Brief von Richard Strauß auf 280 «1t .
Dagegen erzielte ein Brief des Komponisten Flotownur 3 °ll .

SM sud Wissenschaft.
w . Line Harnackspend «. Zum Geburtstage Har -

nacks hat sich ein großer Ausschuß zusammengesun¬den, um zu diesem Tage dem Danke öffentlichen Aus¬
druck zu geben , den di« Wissenschaft Harnack schuldigfft. Um eine möglichst allseitig « Beteiligung der
Schüler, der Freunde und Verehrer Harnacks zu
sichern, hat man den Plan gefaßt, Ihm ein Kapi -
tal als Harnackspende zu überreichen .Die Spende soll der Wissenschaft zugute kommen unddem Gelehrten selbst wird es überlasten bleiben, den
näheren Zweck der Stiftung zu bestimmen.Die besten Namen der Gelehrtenwelt haben sich hier
vereinigt , um die Darbringung der Harnackspende
vorzubereitrn . Auch Fürst vonBülow uÄ > von
Politikern Friedrich Naumann und der Vorsitzendedes Protestantenvereins , Abgeordneter Schräder ,
fehlen nicht . Auch aus dem Ausland beteiligen sichbekannte Gelehrte, so der Kopenhagen« : Amundsen,der Pariser Bonet -Maury , Brun aus Christianja ,Burkitt aus Cambridge, Carprnter aus Oxford. Moore
aus Boston, Mc Gisfert aus Neuyork. Bon anderen
bekannten Persönlichkeiten schließen sich das Herren-
hausmitglied Bankier Delbrück in Berlin , der ErsteDirektor der königlichen Bibliothek, Geh . Rat
Schwenke, endlich einige Führerin new der
Bewegung für das Frauenstudium der
Spende an .

w . Entdeckung einer allrämischen Villa. In Torre
Annunziata am Golf von Neapel wurde eine antike
Villa mit Mosaiken und Fresken von unerhörter
Pracht und großem kulturhistorischen Interesse ent¬
deckt . Die Fresken beziehen sich sämtlich auf den
Bacchusdienst und schildern die Einführung
römischer Damen in das Geheimnis der dionysischen
Mysterien . Ein hochoriginelles Freskobild zeigt Bac¬
chus und Silen , wie sie tamnelnde Zecher stützen und
sicher nach Hause geleiten .

w . Eine Schenkung an die Saiser-Wilheim-Gesell-
schost . Der Fidetkommißbesitzer Dr . Paul Schott -
länder in Breslau überwies , wie die „Breslauer
Ztg .

" meldet der Kaiser - Wilhelm - Gesell -
schaft einen sehr hohen Betrag zum Ankaufund zur Erweiterung der zoologischen Station in
Rovigno . Der Kaiser dankte der» Stifter in einem
Schreiben und genehmigte, daß das Geld für diesen
Zweck verwendet wird.

der Kammer bestellt . Diese haben die Ausgabe, sach¬
verständige und unparteiische Gutachten zu erstatten,
um Prozessen zwischen Handwerksmeistern und dem
Publikum, wie auch zwischen Handwerksmeistern
untereinander oder mit den Lieferanten vorzubeugew;
ferner sollen sie die Meinungsverschiedenheiten bet
Lieferungen und Käufen jeglicher Art , über Güte und
Beschaffenheit der gelieferten Arbeit oder Materialien ,
über di« Angemessenheit des Preises , über die Rich¬
tigkeit der Ausführung nach Zeichnung und Muster
oder über sonstige Mängel der gelieferten Arbeiten,
Waren oder Materialien auszugleichen und zu schlich¬
ten suchen ohne Hilfe der or^ ntlichen Gerichte .

-n - LtkÜagen , 7 . Mai . Der Sanitätsverein hielt
heute seine Schlußübung ab . A« die praktische Ar¬
beit schloß sich die theoretische Prüfung , die von den
Sanitätern , sowohl wie auch von den Kranken¬
pflegerinnen gut bestanden wurde . Bürgermeister
Dr . Hofner hob hervor, dem Verein gebühre der
Dank der ganzen Einwohnerschaft. Für die aner¬
kennende Worte dankte Dr . Schmith . Die Ver¬
anstaltung hatte sich eines guten Besuches zu er¬
freuen : neben den städtischen Behörden waren auch
Vertretungen auswärtiger Sanitätsvereine erschienen .

Pforzheim, 8 . Mai . Durch Messerstiche
«schwer verletzt wurde heute früh gegen Uhr
die Ehefrau des Schneidermeisters Friedrich Rehm
in einem Anwesen in der St . Georgensteige auf¬
gefunden. Der Täter ist ihr Ehemann , welcher die
Kau schon etwa 14 Tage verfolgt und bedroht hat.
Die Messerstiche , welche der Mann der Frau ver¬
setzte, gingen in Rücken , Brust , Gesicht und Hände.
Die Frau liegt schwer verletzt im Krankenhause, doch
wird sie voraussichtlich mit dem Leben davonkommen.
Rehm wurde verhaftet.

rr . Mannheim, 8 . Mai . (Tel .) Der Grohh er¬
zog besuchte heute vormittag 9 Uhr das städtische
Wasserwerk . Erläuterungen gab Oberbürgermeister
Ritter über die Wirkungen des Grundwassers.
Direktor Pichler hielt einen Vortrag über die Ge¬
samtanlage des Werkes. Die Besichtigung dauerte
etwa 1 Stunde . Kurz nach 11 Uhr traf der Groß -
herzog in Begleitung des Landeskommissärs,
Arntsvorstandes und des Bürgermeisters mit kleinem
Gefolge in der Kunsthalle ein. Er besuchte nach
Vorstellung des Kunsthalle-Direktors Dr . Wiebert
zunächst die Ausstellung der städtischen Sammlungen
und das neue kunstgeschichtliche Institut , das größten
Beifall fand, und dann die graphische Ausstellung.
Der Großherzog ließ sich über die neue Kunstbewe-
gung in unserer Stadt , den steten Bund zur Ein¬
bürgerung der bildenden Kunst, einen Vortrag hal¬
ten . Der Besuch dauert fast zwei Stunden . Um
1 Uhr mittags fand im Schloß ein Dejeuner statt,
zu dem 25 Einladungen ergangen waren . Die Ab¬
fahrt erfolgte 3 .37 Uhr nach Zwingenberg . Frau
Geh . Kommerzienrat Lanz überreichte der Großher¬
zogin «in Bukett.

Mannheim . 8. Mai . Das städtische Frauen -
freibad , das oberhalb der Rheinbrücke verankert
liegt und diese Woche eröffnet werden sollte, wurde
am Samstag abend zwischen 6 und 7 Uhr durch den
Zusammenstoß mit einem Schiffe vollständig
zertrümmert . Der Schäden beträgt etwa
50 990 «1t . Es befand sich nur ein Schiffer auf dem
Schiffe, der die Macht über dieses verlor. Er konnte
nicht verhindern , daß das Schiff mit gewaltigem An¬
prall mit dem Kiel auf den Aufschub des diesseitigen
Brückenpfeilers aufftchr und die gewaltig« Strömung
des Rheins das Hinterteil wider das Freibad warf
und dieses mit weithin hörbarem Krache vollständig
zusarwnendrückt« . Es ist keine Aussicht vorhanden,
daß in diesem Sommer noch darin gebadet werden
kann . Wäre das Schiff nicht durch den Zusammen¬
prall in seinem Laufe aufgehalten worden, so wäre
das Unglück unübersehbar gewesen . Sämtliche an der
Rheinbrücke liegenden Dampfer wären vernichtet wor¬
den . Ein Glück ist «s zu nennen, daß der Unfall
vor Eröffnung des Freibades passierte , es hätte sicher
sonst zahlreiche Menschenleben gekostet. — In einem
Fabrikanwesen auf dem Lindenhof kam ein 35 Jahre
alter verheirateter Monteur , wohnhaft in Ludwigs¬
hasen, einer elektrischen Stromleitung zu nahe, wo¬
durch er getötet wurde.

MannhÄm . 8. Mai . Der badische Turn¬
lehrerverein hält seine dritte Hauptversamm¬
lung dieses Jahr am 2. und 3 . Juni hier ab. Am
Freitag , den 2. Juni findet nachmittags 6 Uhr im
kleinen Saale des evangelischen Vereinshauses eine
Sitzung des weiteren Vorstandes statt. Um 8 Uhrabends beginnt im großen Saale des Vereinshauses
die Vorversammlung mit Erstattung des Geschäftsbe¬
richts durch den Borsitzenden , Rechnungsabhör, Wah¬len der Vorstandsmitglieder usw . Am Haupttag
(Samstag , 3 . Juni ) finden von 7—11 Uhr turnerische
Vorführungen in der Turnhalle des Mannheimer
Turnvereins statt, an denen beteiligt sind die Lehrer¬
turnvereine Freiburg , Pforzheim, Karlsruhe ,Mannheim sowie die Turnoereinigungen Karls¬
ruher , Pforzheimer , Heidelberger und Mannheimer
Lehrerinnen . Im Anschluß daran werden knnerische
Hebungen von Schulklassen vorgesührt. In der um
12 Uhr beginnenden Hauptversammlung wer¬
den nach den Begrüßungsansprachen folgende Bor¬
träge gehalten: „Die Notwendigkeit des Fachturn¬
lehrersystems an den Höheren Schulen Badens " von
dem Direktor der Großherzogtichen Turniehrerbil -
dungsanstalt Profeffor Dr . Rösch in Karlsruhe ,und „Die Leibesübungen der schulentlassenen Jugend "
von Oberlehrer Berg in Mannheim.

—n . Heidelberg, 8. Mai . Für den am 11 . ds . Mts .
beginnenden Handelstag haben sich bereits 700 Teil¬
nehmer angemeldet, darunter außer dem Großherzog
auch der Reichskanzler von Bechinann-Hollweg.

: : Rastatt . 8. Mai . Anfang ds. Mts . hielt der Ver-
walttmgsrat der Sterbekasse des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen eine Sitzungab , in der u. a. der Jahresbericht für 1919 entgegen¬
genommen wurde . Räch diesem hat sich das Ver¬
mögen der Kaffe um 18 970 «1t vermehrt, so daß das
Gesamtvermögen Ende des verflossenen Jahres91 563 -1t betrug . Die Kaffe weist im Jahre 1910
einen Zugang von 106 Mitgliedern auf . Ende 1919
war der Gesamtbestand 1457 Mitglieder- mit 722159
Mark Versicherungssumme. Im Berichtsjahr starben16 Versicherte . In den 11 Jahren des Bestehens der
Kaffe sind 149 Mitglieder gestorben. Diese haben
einbezahlt 8268 -1t 75 an Sterbegeld wurden da¬
gegen 57 089 -1t ausbezahlt , also etwa 7 mal mehr als
die Einbezahlungen betrugen.

—er. Badenweiler. 8. Mai . Der BadischeLan de s - Ob st bauoerein hat hier gestern
seine Generalversammlung abgehalten. Der Vor¬
sitzeiche , Landwirtschaftsinspektor Bach , gedachte vorEintritt in die Tagesordnung in ehrenden Worten des
hohen Protektors des Vereins , Großherzogs Fried¬
rich H . , und forderte die Versammlung zu einem Hochaus Seine Königliche Hoheit aus . Die Absendungeines Begrüßungstelegramms an den Großherzog

fand allseitige Zustimmung . Hieravf gab der Bor. '
fitzende an der Hand des Rechenschaftsberichts ein« ,
allgemeinen Ueberblick über die Vereinstätigkeit.Einen breiten Raum nahmen die Erörterungen über
die Versendung des Bereinsorgans ein. Sodan,
schritt man zur Beratung des Voranschlags für 191 tzder in Einnahme und Ausgabe mit 13 IW -1t balan.
ziert ; die Mtgliederbeiträge bettagen 9400 «k , der
Staatsbeittag 1500 «1t . Für das Vereinsorgm,,die „Obstbauzeitung" sind 9391 -K veranschlagt, sch
Ausstellungen und Märkte 600 -K ; für Edelreiser und
Bäume 400 -1t, für praktische Obstbaukurse und Bor.
träge 1300 -1t. Rach Schluß dieser Beratung fand in,
Hotel „Meißburger " ein allgemeines Mittagessen statt,woraus im Lause des Nachmittags ein sehr einge¬
hender und lehrreicher Vortrag des Obstbauinspettorz
Bißmann (Gotha) über die Wertschätzung der
Obsttiäwne folgte .

Vom Vodeusee, 8. Mai . Ein seltenes Natur -
schau spiel wurde unter dem Einfluß des Siid-
weftsturms bei Sonnenuntergang in Friedrichshafen
beobachtet . Bei starkem Auftriebe von Haufenwolken
hob fich hinter der verdunkelten Seelandschast der
Gebirgsstock der Seesaplana in Rhätikon und der
Panüler Schroffen in den Farben des Spektrum?
beleuchtet empor , als hätte sich zwischen seinen glän¬
zenden Schneehängen ein Regenbogen aufgelöst.

Tagesordnung der Strafkammer 3. Mittwoch ,
den 10 . Mai 1911 , vormittags 9 Uhr. 1 . Döbelin ,
Gustav, Küsermeister aus Buagingen , wegen er-
schwerter Urkundenfälschung und Betrugs . 2. Rau ,Julius , Maurer aus Langensteinbach, wegen Körper¬
verletzung. 3 . Schlagintweit , Friedrich Bern¬
hard, aus Durlach, wegen Urkundenvernichtung.
4 . Fischer , Wilhelm, Taglöhner aus Knittlingen,
wegen erschwerten Diebstahls i . R . 5 . Schlich¬
ter , Berta , ledig , aus Zeutern , Bastian , Josef,Witwe, Anna Maria geb . Bader , aus Frickingen ,
Siefermann , August, Ehestau, Maria Eva geb.
Keller, Aushilfskellnerin aus Zeutern , wegen Ur¬
kundenfälschung aus Gewinnsucht. 6. Metzger ,
Johann Heinrich, Friedrich Sohn , Landwirt aus
Heidelsheim, wegen Diebstahls.

X Karlsruhe , 6 . Mai . Sitzung der Strafkammer 4.
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von Woldeck .
Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Dr . Huber .

Noch immer machen sich di« Nachwehen des Streiks
der Arbeiter der Rostatter Waggonfabrik geltend. Es
handelte sich heute um Landfriedensbruch. Angellagt
waren der 35 Jahre alte Schlosser Heinrich Josef
Kölmel aus Karlsruhe , wohnhaft in Muggensturm-
der 23 Jahre alte Wagner Karl Konrad Warth
aus Kuppercheim - dort wohnhaft , und der 27 Jahre alte
Taglöhner Josef Theodor Walz aus Rastatt .

Den Angeklagten wurde zur Last gelegt, daß sie an
der öffentlichen Zusammenrottung einer Menschen,
menge sich beteiligten, die mit vereinten Kräften Ge-
walttäkgkeiten gegen Personen verübten , indem sie da¬
bei mitwirkten, als am 12. Dezember 1910 in der Jn -
dustriestraße zu Rastatt sich etwa ZOO streikende Arbei¬
ter der Waggonfabrik sich versammelten, die auf eine
von Schutzleuten und Gendarmen begleitete Schar Ar¬
beitswilliger emdrangen, sie durch Stoßen , Treten
und Schlagen mit den Fäusten und mit Werkzeugen
vom Eintritt in die Waggonfabrik abzuhalten suchten
und sie teilweise auch abhielten.

Auf die Anklage erklärte Kölmel, daß er sich an der
Zirsammenrottung nicht beteiligt habe und erst in di«
Industtiestraß « gekommen fei , als altes schon aufeinem Klurnpen war . Er habe vorher am Bahnhose
Streikposten gestanden. Daß an jenem 12. Dez«nber
Arbeitswillig« von auswärts erwartet wurden, habe
er gewußt . Warch gab an, ihm sei von einem Ei»,
treffen Arbeitswilliger nichts bekannt gewesen . Er sei
in die JnLustriestraße gegangen, wo plötzlich eine große
Menschenmenge beisammen gewesen sei. Er habe sich
dazu gestellt , um zu sehen, was es gebe. Auf einmal
sei ihm ein Tritt versetzt worden, wie er nachher ge¬
sehen habe, von einem Arbeitswilligen . Er habe in sei¬
ner Aufregung mit der Hand nach diesem ausgezogen,aber nicht geschlagen . Er sei nachher verhaftet und
dabei von Schutzleuten geschlagen worden. Er glaub«
überhaupt , daß die Schutzleute an jenem Tage drauf-
geschlagen hätten- um die Streikenden zu reizen. Von
dem Angeklagten Walz wurde ausgesagt, daß ihn der
Streik gar nichts angegangen, da er in der Waggon,
fabrik nicht gearbeitet habe. Er sei in di« Industrie -
stvatze gekommen, hat« dort die Zusammenrottung
wahrgenommen und sei daraus zugegangen- Da habe
er bemerkt, daß ein Schutzmann einen Arbeitswilligen,der blutete, führte . Er sei hingegangen und habe zudem Schutzmann gesagt: "Lassen Sie doch den Mann
gehen, er will nicht mehr arbeiten "

: darauf hätte er
den Mann von dem Schutzmann weggezogen. Bei
dem Tumult , der während der Ereignisse des 12. De¬
zember herrschte , war es nicht möglich, die Leute fest¬
zustellen, von denen hauptsächlich die Ausschreitungenund Mißhandlungen Arbeitswilliger verübt worden
waren . Festgenommen wurden damals die heutigen
Angeklagten, weil sie sich an einer Zusammenrottung,die der 8 125 R .St .G .B . unter Strafe stellt, beteilig¬ten. Daß sie unter den Exzedenten sich befanden,wurde vom Gericht als erwiesen angesehen . Aus der
Beweisaufnahme ist noch zu erwähnen , daß der Kri¬
minalschutzmann von dem Warch behauptete, er habe
ihn geschlagen , dies unter seinem Eide mit aller Ent¬
schiedenheit bestritt. Es traten wohl zwei Zeugen auf,die behaupteten, von weitem gesehen zu haben, daß
der Schutzmann nach Warch schlug, sie wurden aber
unbeeidigt vernommen , da gegen sie der Verdacht be¬
stand, an der strafbaren Zusammenrotttmg teilgenom¬men zu haben . Ein Polizeisergeant, der bei der Fest¬
nahme des Warch zugegen war , erklärte ebenfalls, daß
dieser nicht geschlagen worden sei.

Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu je 5
Monaten Gefängnis . Bei Kölmel kamen 2 Monate 3
Wochen , bei Warch und Walz je 3 Monate 3 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; sür
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.,sämtlich in Karlsruhe .
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voknrmgen

Herrschasts -Wohlmng
Westeudstraste SS , 3 . Stock , wegen
Versetzung auf 1 . Oktober zu vermieten :

8 Zimmer , Küche , Bad , Speisekammer .
Mädchenzimmer , Keller , Trockenspeicher
Ed Trockenterrasse, Waschküche . An-
Aehen 11 - 1 Uhr , 3- 6 Uhr . NS
Ares Ritterstraße 28 I ._

Belssrtstrche 8
ist im 2 . Stock eine schöne

HerHGmhsssg
von 7 geräumigen Zimmern
mit Balkon , Küche , Speise¬
kammer , Badezimmer , zwei
Mansarden nebst reichlichem

! Zubehör event. mit Stallung
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Hause
parterre .

Veierthcimer Allee SS , zwei
Treppen hoch, schöne Wohnung von
5 bis 8 Zimmern, mit elektr. Licht,
Küche mit Speisekammer , Badezimmer ,
Mädchenzimmer und Kammer , nebst
Anteil an der Waschküche und Trocken-
weicher auf sofort od. später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 95 , parterre ,
daselbst auch Schlüssel zur Wohnung .

Sehr gut ausgestattete mod.

Wohnung ,
bestehend aus V Zimmern ,
Badezimmer und Küche sowie
reichlichem Zubehör , elektr.
Licht und Gas , per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Waldstr . 13,
5. Stock, bei Schneider .

Ecke der Hirsch- und Vorholzsiraße 35
ist dirHochparterrewobnung von 7 Zim -
mem , großer Halle , Küche mit Speise¬
kammer , Badezimmer , Veranda , nach
dem Garten , 2 Mansarden , 2 Kellern
per 1 . Juli beziehbar, zu vermieten .
Näheres daselbst oder Werdrrplatz 39
inr 2. Stock .

3. Etage , von 7 bisd eleg. grasten
Räumen , Bad , Balkon , 2 Verau -
das , 2 Klosetts nebst Zugehör ,
Gartengenuß und Anteil an
schönem, großem Garten in
Nowacks-Anlage 13 auf 1. Juli j
zu vermieten . Die Wohnung
wird ganz neu hergerichtet.
Wünsche werden gerne be¬
rücksichtigt . Einzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr .
Näheres Hirschstraße 4 , 3 . Stock ,
von 1 bis 4 Uhr .

Marienstraste , Nähe Bahnhofstr.,
ist schöne 6 Zimmerwohnung am
1 . Juli zu vermieten . Näheres Belfort -
ztratze 7 , 2. Stock.

Sofienstraße 28
ist eine Wohnung im Vorderhaus ,2. stock , bestehend aus « Zimmern ,2 Mansardenund 2 Kellern auf 1 . Juli
zu vmnteten . Zu erfragen im Laden
daselbst.

Herrschafts-Wohnnng .
Sofienstraste ISS . Haltestelle der

elettr . Straßerwahn , ist der 2. Stock
mit schöner, freier Aussicht, bestehend
aus 6 Zimmern , Loggia, 1 Fremden¬
zimmer , Bad und Veranda , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , per 1. September
zn vermieten . Eurzusehen von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr . Zu erfragen durch
die Einfahrt , parterre .

SZjlMttWhlIIIIIg
mit Küche , Bad , Speisekammer ,
2 Kellern , großer Veranda , Gatten¬
anteil rc. auf 1 . Juli zu vermiet' ».

Näheres Uorkstraße 41.
Sofienstratze 16ö, 4 . Stock , ist

eine sehr schöne Wohnung , beste¬
hend aus 5 Zimmern , Küche, Kel¬
ler , Mädchenkammer , Bad , Speise¬
kammer , aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Yottstraße 43, Büro , Tel .
524 , oder Augartenstr . 32 , Büro ,
Tel . 1636.

Klanprechtstratze 5» in umnittrl-

5 Zimmer » mit Badezimmer und
reichlichem Zubehör per 1. Juli zn ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock daselbst.

Iollystratze 16, gegenüb . d . Archiv
. latz, ist die Wohnung im 2 . Stock
von S Zimmern , Bad , 2 Manf . u .
sonst . Zuges, , auf 1 . Aug . zu verm .
Näh . rm 1 . Stock von 11— 5 Uhr

WesmGmße 60,
„.. ei Treppen hoch , ist eine schön .
Wohnung mit Balkon von 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör auf 1 . Okt .
zn vermieten . Zu erfragen daselbst,
eine Treppe hoch.

Hirschstratze 3S im 3 . Stock schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad , Balkon ,
Veranda nebst reich !. Zubeh . auf 1 . Aug .
od. später wegzugshatber zu vermieten .
Näheres parterre links.

Äarl - Wilhclmstraste IS ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , ohne
Vis -a- vis , mit Bad und reichlichem
Zubehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Hirschstratze 2 ist eine Parterre¬
wohnung , nach der Stefanienstraße ,
mit 5 Zimmern , Bad , Mansarde , 2
Kellern , Waschküche- u . Trockenspei¬
cheranteil auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzusehen zwischen S u . 12 und 3
bis 6 Uhr . Näheres im 3. Stock.

Bismarckstraße 33 a ist im 3 . Stock
eine Herrschaftswlchnung mit 7 Zim¬
mern und Zubehör auf 1. Juli oder
sogleich zu vermieten . Einzusehen
morgens von 11 bis 1 Uhr und
mittags von 4 bis 6 Uhr . Näheres
Bismarckstraße 33 , parterre .

Herrschaftliche
Wohnung,

2 . Etage , von 7 sehr geräu¬
migen Zimmern , Balkon , Bad
nebst Zugehör , alles ganz neu her¬
gerichtet, Hirschstraße 4 ans so¬
fort ober später zu vermieten.
Näheres im 3. Stock von 10 bis 12
und 2 bis 4 Uhr .

HmMstswohmmg.
Kriegstratze 133 ist eine schöne

Herrschastswohnung von 6 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekammer ,
Veranda und allem Zugehör sofort od .
später zn vermieten . Näh . im 2 . St .
daselbst od. Morgenstraße 27 , parterre .
Telephon 1227.

Bismarckftrmtze
ist im 2. Stock eine Wohnung von
S Zimmer « (Bad inbegriffen) und
Zugehör zu vernneten . Näh . Stefanien¬
straße 34 .

herrensiraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Mans . , 2 Kel -
lerrämne , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Karl -Wilhelmstraste 16 ist
im 4. Stock eine neu hergerichtete
Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Klosett im Glasabschluß , sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen im 1. Stock. Halte¬
stelle der Straßenbahn vor dem
Hause .

HiibsHstraßc 5,
ohne Bis - a - vis sind große ,
5 Zimmerwohnungen per 1 . Zun
oder früher zu vermieten . Nö
Auskunft wird erteilt im Büro So
ftraße 77 . Telephon 661.

Per 1 . Juli
ist eine große , schöne 5 Zimmer¬
wohnung , Badezimmer u . Zubehör ,
3 Treppen hoch , in schönster , freier
Lage beim Stephansplatz u . Haupt¬
post , zu vermieten . Näheres zu
erfragen Amalienftraße 25a , 3 Tr .

Kaiserstvatze 94 ,
eine Treppe hoch , ist eine hübsche
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten ; dieselbe
wurde bisher als Brrreau eines Rechts¬
anwalts benützt. Näheres im 3 . Stock
beim Hauseigentümer .

von S Zimmern , Bad u . reichlichem
Zugehör wegen Wegzugs auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres Frie -
denstrahe 17, 3. Stock.

5 Zimmerwohnung.
I « der Näh« des Srosth. Park»,
Edelsheimstratze Sn » ist die Par¬
terrewohnung , best, aus 5 Zimmern ,
Bad rc. auf sogleich billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock daselbst.

Kriegstraße 18 « ,
3 . Stock , 5 Zimmer , Bad ,
große Diele , Küche , Mädchen¬
zimmer , Gartenanteil und son¬
stiges Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten. Anzusehen von 2 brs
5 Uhr . Näheres Viktoriastr . 12
(Büro ).

Schirmerstraße 6 ,
Hochparterre, 5 Zimmerwohnung
mit Bad und allein Zubehör , elektr.
Licht , Erker , Veranda , Vorgatten , zu
vermieten auf 1 .Juli , evt. schon 1. Juni
an ruhige Familie . Einzus . von 12 bis 1
und 4 bis 6 Uhr . Näheres 3. Stock.

Kaiserstraste 11V, 1 Treppe hoch,
ist eine hübsche 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres daselbst. Anzusehen zwischen
11—12 und 2—6 Uhr.

Akademiefirahe 32. 1 Treppe , ist
eine schöne Wohnung , 5 Zimmer ,
und Zubehör auf 1 . Juli oder 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
parterre , Vorderhaus .

tzrlrnKr MMzmrrizer
Telephon 413.

Wohnnilgsnachweis , Vermittlung für Meter und Vermieter '
Wohmmgsaufuabme in den in der Gesckiäftssttlle aufliegendeu

Wohnuugslistcn für Mitglieder und Nichrmitglieder.
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 15. eines MouatS .

Telephon 413 .

beransgegeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V. , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Hcrrrnstraße 48 , im Kontor
der Buchdrucker« I . I . Reiff , Mattgrastnstr . 46 , «.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um-
rahmung kostet 25 Hc, in der alphabetischenReihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Wmg Elke Kronen- u. Kaisechsße
zu vermieten .

Eine Wohnung von 9 meistens großen Zimmern , einge¬
richtetem Bad , reichl. Zubehör, per 1 . Juli oder früher zu
vermieten , event . werden auch nur 6 Zimmer abgegeben. Das
Ganze eignet sich auch sehr für ein Büro . Elektr . Licht. Ein-
zusehen von 11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. Näh. Kronen -
straße 24 im Büro , 2. Stock, oder im Büro Kornsand .

sehr schön gelegene « Zimmer -Wohnung , gegenüber dem
Lauterberg, mit 2 Balkonen, Bad und sämtlichem Zubehör per
sofort oder 1 . Juli zu vermieten . Näheres Ettlingerstraße 59 , Part.

4 Zimmerwohnung m . Bad , Speise¬
kammer , Speicherverschlag , Mäd¬
chenzimmer , Keller , Anteil an der
Waschküche u. Gartenanteil zu ver¬
mieten . Zu erfragen Gartenstr . 39.
Anzusehen von 10 bis S Uhr .

Nmalienstraste 46 , 3 . Stock , ist
eine Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näheres parterre .

Rudolfstr . 14
ist eine schöne 5 Zimmerwohuung mit
allein Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

8 4 KMttkrshllW , U
parterre , mit Vorgättchen und W
reichlichem Zubehör auf sofort

W zu vermieten im Hause Kaiser - DD
W Allee 52 . Haltestelle Häu - W

W ftraße 12 im Kontor der Wem- IW

Herrenstraste 16 ist der zweite
Stock , bestehend aus 4 oder 6 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehm von 1 bis 6 Uhr .

Larl -Mlhelmfirntze 40 a ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Veranda und Balkon und sämtlich.
Zubeh . auf 1 . Juli zu verm . Ruh .,
geschloss . Haus , Haltestelle der Elek¬
trischen . Zu erfragen daselbst im
1. Stock bei Lauffmanu .

kakserstratze 23 ist eine hübsche
4 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , Speiseschrank u . sämtlich .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 23 , 2 . Stock.

Goekhestratze 37, 1 . Stock , ist eine
Wohnung , besteh , aus 4 Zimmern ,
Küche , Bad , Mansarde nebst reichl .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 2. Stock.

Vier ar . Zimmer mit Bad und Zu¬
behör (Eckwohmmg) , mit Etter , auf
IHuli zu vermiete». Näheres Ludwig-
WÜHelmstraße 10, 3 . Stock rechts .

Rüppurrerstraste 26 , 3. Stock,
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres parterre links .

Laiserskraße 173 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Laden

Augustastratze 9. 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 geräum . Zimmern ,
Bad , Küche Veranda , Keller , Man¬
sarde und sonstig . Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Augusta -
ftraße 11 , 1. Stock .

In schönster Lage der Südstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Vis -a -vis , ist die Parterre -
Wohnung, bestehend aus 4 Zim¬
mern , mit geschlossener Veranda ,
Bad rc . auf sofort an rrchige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen
bei Iacob Run « st .. Baugeschäft ,
Winterstraße 4.

Scheffekstraste 5« ist eine geräum.
4 Zimmerwohnung mit großer
Küche und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten .

Schöufeldstraße 1 , 2 . Stock, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör umständehalber per sofort od .
päter zu vermieten . Näh . im 3. Stock.

körnerftratze 32 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 schönen Zim¬
mern , Bad , Mansarde u. sonstigem
Zubehör sogleich zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2. Stock.

Bachstraste 32 » Ecke Schumann -
straße , ist im 1. Stock eine 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Speisekammer,
Küche rc. auf sofort oder später zu
vermitten . Näheres im 1. Stock da -
elbst oder bei L . Kappler , Maler¬

meister , Luisenstraße 62, Telephon 2920.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Küche mit Veranda , Erker rc.
per 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
rm Bureau Georg -Friedrichstraße 28
oder Mclcmchchonstraße 3 , parterre .

öollysirahe 12 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und sonstig . Zubehör aus 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Rüppur -
verstraße 14, 2. Stock .
Eommerstraste 12 » 1 . Stock , ist

eine schöne 4 Zunmerwohnung
mit Bad rc . ans 1. Juli zu ver¬
mieten .

Näheres Kriegstraße 16 im Tapeten¬
laden.

Lessingstraste SS, 4. Stock, Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Küche per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei
Junker L Ruh , sostcnstraße .

Kaiserstraste 128 ist im Seiten¬
bau inr 3. Stock eine schöne , Helle
Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Gas und Wasserklosett, neu her-
aenchtet , sofort oder später zu venu .
Preis 420 Näheres Rittcrstraße 2
im Laden.

HkttMtl . 4AMttWhnnnz
in schönster, freier Lage , mit Vor -
und Hintergarten , auf 1. Juli zu
vermieten : Sofienstratze 157 , 2 . St .

Karlstratze 53 ,
in geschlossenemHause , ist im 1. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung , Küche
und Zubehör , sogleich oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erst. Otto Sachsstr . 3.

Adlerstraße 15
ist auf 1 . IM zu vermieten :

eine Wohnung im 2. Stock von
4 Zimmern mit Zubchör ;

eine Wohnung im 3. Stock mit
Zubehör .

Zu erfragen Kronenstraße 33 im
Bureau .

Südweststadt .
Freie Lage , Klauprechtstr . 47, ge¬

räumige 4 Zimmer -Wohnung mit
Speiset , u . Bad , Mansarde rc . rc.
per 1 . Juli zu 820 -K zu vermieten .

Näheres im Laden oder Krieg¬
straße 146, 4 . Stock.

Zu vermieten :
Weinbreuuerstrahe 52, 1 . Stock l . ,

4 Zimmer , Bad , Mansarde , 2
Keller , Speicherkammer , Wasch¬
küche , Trockenspeicher, evtl . Gar -
tenanteil ;

Weiubreunerfiraße 52. 4 . Stock, 1
Zimmer mit Leucht - und Heiz¬
gas , 1 Keller :

Deinbrermerftrahe 52 evtl . 1 . und
Zimmer im 4. Stock zusammen ;

Goetheskratze 29 Stallung für vier
Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise ;

Goekhestratze 29 Werkstätte mit 1
Zimmer , auch als Auwgarage .

Rheinstratze 56 , 3 Zimmer , Küche,
Keller , Speicher sofort od. später .

Rheinstratze 54 , das ganze Haus so¬
fort oder später .
Näheres bei dem betr . Hausver¬

walter od . Sofienftr . 118, 1. Stock

Lodr svköllv, o»ob item
SsvaknncknnpInlL gs
Isgvns
4 LiMmervolunwg

IN ckor 0ui »lserl »« e« kn . I,
2. 8t., mit 2 Aansattion a.
siimtl. 2nbedör »nt t . 3aU
a. 3. sovts Klus
2 Limmervodmmg
mit 2ndsb. w ävr Ksinsv -
»ti -s »»« 57, 5. 8t- , »nt
1 . 3n»t S. 3. rn vermieten.

Rill. Lnmsrst 8IRRLS ,
R»rI»rnds-8rLllvin1sl .

4 Zimmerwohnung.
Dorkstratze 41 ist der 3 . Stock, be¬

stehend aus 4 großen Zimmern mit
Küche, Bad , Speiset ., Mans ., 2 Kel¬
lern , Loggia u . Veranda , mit schön.
Gartenaussicht , per 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres im Büro
daselbst . Telephon 524 .

Brahmsstraste 27 , parterre , ist
eine schöne4 Zinnnerwohnnng nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres daselbst im 2. Stock oder

nung von s Zimmern und Argrhör ,
Balkon , Koch- und Leuchtgas, Zentral¬
heizung und event. elettr . Licht ans
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im Lade» ._

Amalienftratze 7S (Kaisewlatz)
ist eine Wohnung von S bis 5 Zim¬
mer« im Hinterhaus auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen daselbst im
Vorderhaus , 2 . L>tock.

Edelsheimstraste 3 (Gattenvilla ),
ist eine schöne Wohnung von 4 bezw.
8 Zimmern , Bad , Gartenanteil re.
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Zirkel 20 lll .

Bahnhofstraste 36 ist der 2. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller und Kammer aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 3 . Stock .

Frise 4 ZiMer - BchsW
per 1. Juli bei H . Koch , Händel¬
straße 30 M vermieten .

4 Zimmerwohmmg
mit Badezimmer , Balkon usw - per Juli
zu vermieten : Schillerstraße 48.

Lessingstrmtze Ä5
ist der 2. Stock , bestehend in 4 Zim¬
mer » samt allem Zubehör , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre .

Sofienstratze 91
ist zu vermieten auf 1 . IM :

eine schöne Wohnung im 1 . Stock
von 4 Zimmern , Küche, Keller und
2 Mansarden :

eine Wohnung im 3 . Stock von
5 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Mansarde .

Zu erfragen daselbst im Laden ,
sowie Kronenstraße 33 im Bureau .

Vorholzsiraße 56, Neubau , sind
schöne 3 Zimmerwohnungen auf 1 .
Juni od . später zu vermieten . Näh .
im Bau daselbst oder Linüenplatz 11 ,
Mühlburg .

Sutenbergstratze 3 ist ein« schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock r .

PHUippftratze33,Stadtteil Mühl¬
burg , ist im 4 . Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung m . Balkon u. Veranda ,
großer Mansarde , ohne Vis -a-vis , auf
1 . Juli billig zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraßc 89.

Lssenweiustrahe 25 sind 2 Woh¬
nungen , eine im 2. Stock und eine
im Mansardenstock , von je 3 Zim¬
mern und Küche auf sogleich oder
später an kleine Familien zu ver¬
mieten . Näheres Karlstratze 65 auf
dem Kontor .

Humboldtstraste 16 ist im 3. Stock
auf sogleich eine freundliche Wohnung
von 3 Zimmern mit Balkon und
Mansarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres Roonstraße 17, patt .

Lachnerstraste 8 , 2. Stock, ist eine
Wohnung von 3 Zimmer «, Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Marienstraste 8, 2 . Stock, ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern, Alkoven, Küche, Kammer und
Keller , aus 1 . Juli zu vermieten . Koch -
und Leuchtgas rst vorhanden . Näheres
zu erfragen im Hinterhaus , 2. Stock.

Lriegstratze 190 ist auf 1 . Juli
ein« der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete 3 Zimmer -Wohnung , mit
Bad , Balkon, , Veranda usw . zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Kriegstratze 88 , 2. Stock, Gatten¬
seite, 3 Zimmer und Zubehör per
sofort zu vermieten . Näheres im
1. Stock zwischen 10 und 6 Uhr.

Schillerstratze 54, 1 . Stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung m.
Bad und Veranda auf 1 . IM
zu vermieten . Anzusehen von mor¬
gens 10 bis nachm . 5 Uhr . Näh .
Schillerstratze 52 .

Lachnerstrahe 3 ist eine hübsche
Wohnung , 3 Zimmer . Küche, Keller
und Mansarde auf 1. Juli zu verm .
Zu erfragen im 1 . Stock .

Ariedcnstraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern
mit Zugehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres zu erfrag , im 1 . Stock.

Hirschstrahe 96 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Mansarde
und Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im Laden daselbst .

Leopoldstraste 33 ist eine schöne
Hinterhauswohnung von 3 Zimmer »,
Aussicht in Gatten , auf Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock bei Bolz .

Bachstratze 32 , Ecke Schumauu -
straste ist im 4. Stock eine schöne
S Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Bau selbst
oder bei L. Kappler , Malermeister ,
Luisenstraße 62, Telephon 2920.

Horkstraftc 7 ist eine schöne , große
3 Zimmerwohnung , Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 4. Stock.

Adlerstraße 28 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller .

'auf 1 . Juni oder Juli zu
vermieten. Zu erfragen parterre .

Rmtheimerskratze 9, 3. Stock knks
ist eine sehr schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Balkon , Küche mit
Balkon , Klosett, Keller , Speicher¬
verschlag u . sonst . Zubehör auf 1 .
Juni z. Preise von -kl 450 an ruh .
pünkt . Leute zu vermiet . Näh . bÄ
Rosenberg n. La ., Wilhelmstrahe 57 .

Puklihstrahe 2 ist der 2 . Stock ,
schöne, einfache 3 Zimmerwohnung .
mit Zubeh . auf 1 . Juli an kl . Fam .
zu verm . Anzusehen von 2—5 Uhr .

Fasanenplatz 8 ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmer « , Küche
u . Zugehör weg. Wegzugs von hier auf
1 . Juli an pünktl . Fam . zu vermieten .
Näheres parterre .

Herderstratze 9
sind 2 Dreizimmer -Wohnungen mit
Zubehör per 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienftraße 16.

Gerwigstratze
sind 2 Wohnungen von 3 Zimmern
nebst Zubehör im 3. und 4 . Stock
aus 1 . IM d . Js . zu vermieten .

Näh . W-interstrahe 41 , 2 . Stock.

Hirschstratze 25
ist im Rückgebäude eine schöne L
Zimmerwohnung nebst Gaseinrich¬
tung an ruhige , kleine Familie per
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
1. Stock, Vorderhaus .

ZS Zstksr , rshiM Hasse.
Sommerseite ,

ist eine neu heraenchtete 3 Zünmer -
Wohmmg mit Augehör an ruhige
Familie sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludwig - Wrlhclmstraße IS ,
eine Treppe .

2 Zimmer-Wohnung
per 1 . Juli evtl , früher zu vermieten .
Näheres Lurvenstratze 5, 1. Stock .

In der Luiseustraste ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmer « ,
Küche und Keller an kleine Familie
sogleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen Ettlingerstraße 43111 rechts .

Kaiserstraste 32 ist im Hinterhaus ,
2. Stock, eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu vernneten .

Schwaneustraste 27 ist im 3. Stock
des Vorderhauses eine sreundl . 2 Zim -
merwohnuug , Küche und Keller auf
1. Jum zu vermieten. Erfragen patt .

Philippstrahe 5, 2. Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung m . Küche,
Keller und Waschküche sofort oder
später zu vermieten . Näh . parterre .

karlstratze 24 ist eine gegen die
Straße gehende Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
sofort oder für später zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock daselbst .

Angnstastratze S, 4. Stock, ist
eine geräumige Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller au
ruhige Leute auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Kurvenftraste 1 , 3 Treppen hoch»
auf sofort oder später sonnige 2 Zim¬
merwohnung mit Zugehör in ruhigem
Hause zu vermieten. Nah , im 2 . Stock .

Schützenstratze 27 ist im Seiten¬
bau , parterre , eine kleine 2 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Zu erfra¬
gen im 3 . Stock.

Sofienstratze 56 find im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern . Küche und Keller
an Nein« Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2. St .,
zu erfragen ._ _

Kaiser-Allee 28 ist eine kleine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
nebst Zugehör, für kleine Familie ge¬
eignet, aus 1. Juni zu vermieten .
Näheres 2 . Stock.

L3i , S.
mit etwas klein . Küche, sowie reichl .
Zubehör an kl . Familie auf 1 . Juli
zu verm . Näh . Goethestr . 45, Laden .

Werderplatz SO
schöne Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller m vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock.



2,3 u. 4 Zimerm-llsiM
im Neubau Aork-Draisstraße mit
Küche, Bad , Speisekammer und allem
sonstigen modemen Zugehörde , für
1 . Sept . evtl. Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstraße 63.

Schützenstratze 39 ist im Seiten¬
bau eure schöne 2 Zimmerwohnung an
kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden.

Akademiestraße 29 ist im Hinter¬
gebäude eine Wohnung von 2 Zim¬
mer«, Alkovenund Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre .

Schützeuftraße 56 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , Vorderhaus , frisch
hergerichtet, Küche , Keller und Zubehör
an kleine Familie per sofort oder 1 . Juni
zu 240 Mark zu vermieten . Näheres
parterre .

Kleine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten : Karl -Friedrichstratze 26 ,
Rondellplatz . Näheres im Zigar¬
renladen .

Zu vermieten per 1. Juni :
Kaiser -Allee 14 eine kleine Werkstatt,
Kronenstraße 46 , 2. St ., Hinterhaus , 2 Zimmer und Zngehör,
Schwaneustr. 7 , Seitb ., 3. Stock, 2 Zimmer und Zugehör,
Uhlandstraße 3 , 4. St ., 2 Zimmer und Zugehör (Mansarden).

Kaiserstr . SS, 5 . Stock, 3 Zimmer und Zugehör, Glasabschluß.
Näheres nachmittags bei:

A . Pr Lutz Brauerei , Kaiser-Allee 15 .

Waldhornstraße S8
ist eine 2 Zimmcrwohnung im 2. Stock ,
Seitenbau , auf 1 . Juni zu vermieten
Näheres im Laden.

2 Zimmer
und Küche (Seitenbau ) an ruhige ge¬
ordnete Leute per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Waldstraße 33
rm 3. Stock.

Schützenstratze 27 im im Seiten¬
bau , parterre , eine kleine 2 Zimmer -
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Au erfragen im 3 . Stock .

Waldstraße 85 , in ruh . Hause,
ist eine Mansardenwohnung , nach
der Straße gehend, von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör an kl. nch. Fam .
auf 1 . Juli zu verm . Näh , im Laden .

Luisenstraße 34 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Juli oder früher zu
vermieten . Näheres im Vorderhaus ,
3 . Stock.

ksr sofort stuck ru vorm. :
vurmorsbotmorstr. 98 M,
2 Ammer mit öabalrär ;
Vurmersdeimvrstr. 89 M,
2 Ammer mit lladslrür;

LoxpvUustrsLo 3, st.,
2 Ammer mit öndvdör.
stob. Lrausrol Strurvr ,
Lsrlsrnds -SrünVinkel.

Lesfingstraße 5 ist in schönem
Seitenbau 1 Zimmer und Küche an
einzelne Person sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen im 4. Stock ,
Vorderhaus .

(1 Zimmer und Küche) ist an ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Preis 160 -K . Näheres Kurven -
straße 23, Bureau.

Schützenstraße 49 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer , großer
Küche und Keller auf I . Juni an ruhige ,
kinderlose Leute billig zu vermieten . Zu
erfragen im Laden.

Akademiestratze 9 ist im Hinter¬
haus , 1 . Stock , eine Wohnung von
1 Zimmer , Küche, Kammer und
Keller per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Akademiestr . 11 , pt .

LSüsa unä Lslesle

Laden mit Wohnung
zum Alleinbewohnen , 1. und 2. Stock ,
m guter Geschäftslage (Kronenstraße )
ist per 1. Oktober 1911 zu vermieten .
Näh . Markgrafenstraße 26 , 3 . Stock
rechts , von 11 bis 2 Uhr.

Laden
mit 2 Schaufenstern mü> anstoßendem
Kontor Friedrichsplatz 11 zu ver¬
mieten . Näheres bei Ludwig Weist .

Auf 1 . Oktober oder früher ist in
der östlichen Kaiserstraße ein

mit 2 Schaufenstern und anstoßender
Wohnung von 3 Zimmern und Küche
zu vermieten . Offerten unter Nr . 4170
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu vermieten
Laden mit Wohnung per 1 . Juli,
2 , 3 und 4 Zimmerwohnungen in
guter Lage per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 bis 12 und von 4 bis 6 Uhr .
Näheres Edelsheimstrahe 7, 3 . St .

Laden
mit 2 Schaufenstern u . anschließend .
Zimmer in zentraler Lage , Ecke
Wald - u. Amalienstraße , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 25 a , 4 . Stock.

! LadewchMMiW
mit anstoßender Wohnung per I . Oktober zu ver¬
mieten . In den Räumlichkeiten wurde über 20 Jahre
das Kleidermacher -Geschäft von Herrn Julius Mack
betrieben . Die Räume eignen sich für jeden Geschäfts¬
betrieb , auch für Bureau , und ich bin bereit , dieselben im
Einvernehmen mit dem Mieter modern Herrichten zu lassen.

Durch Hinzunahme eines nebenan liegenden Ladens
wäre ferner die Möglichkeit gegeben, ein geräumiges und
besonders schönes Lokal zu schaffen. Näheres Herren-

E
straße 12 im Kontor der Weinhandlung.

Zwei gut möblierte Zimmer
sind sogleich oder auf 15. Mai an
Herrn zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 7 .

Eckladen

straße 3 , parterre .

Laden
oder später billig
Amalienstraße 2
3 . Stock.

Bureau,
bestehend aus zwei großen
Zimmer » , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend , per
sofort oder später zu vermieten .

I, . Woklsvklvgvl
Kaiserstratze 173 .

Arm skr
z« vermiete «.

Essenwemfirahe /
als Bureau oder
schästsräume auf s
zu vermieten . Näi
auf dem Kontor .

Burm oder VerkaussMine

oder später zu vermieten .

Zwei große Zimmer
fort oder später zu vermieten :

Winterstraße 41 , 2 . Stock.

2 große, Helle

Raume
mit Hof ,

für Weckstätte , Lager rc . ge¬
eignet . per sofort oder später
zu vermieten in Stern -
bergstraße 8 .

Werkstatt
er Magazin per sofort z

mieten : Schützenstraße 63 .

Schöne , HelleWerkstätte,

Vorderh . , 1 . Stock.
Werkstatt zu vermiete ».

fragen im Laden .

Werkstatt za vermieten .
mieten . Näheres lm Laden .

Werkstatt

Kaiserstratze 187

Atelier oder Werkstätte ,
,, nahe beim Kaiserplatz, sogleich zu ver-

'

- mieten . Anzufragen Schlllerstraße 48.

a Atelier .
- Sehr großes Maleratelier mit
- Nebenraum und Keller, am Kaiser¬

platz, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Äelfortstraße 12. parterre .

i Atelier
u auf 1 . Juni zu vermieten . Näheres
" Bismarckstraße 41 , parterre .
'

Stallung
mit Wagenremise , Burschenzimmer und
Heuspeicher per sofort oder später in
der Borkstraße zu vermieten . Näheres
Aorkstraße 13 a , 2 . Stock. .

Lagerplatz . !
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
1 . Juli 1911 zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor . j

Automobil-
- Raum oder Wagenremise , Lager - !
> raum , Stallung , Werkstätte für ruh . -
^ Geschäft, einzeln od. zusammen , zu -

vermieten : Nowacksanlage 11 . pt .

^ Raum
^ zum Möbel aufbewahren ist zu ver-
^ mieten : Stefanienstraße 34.

Ein Teil von einem

^
Tennisplatz

(Hardtwald ) billig abzugeben . Näh .
' Moltkestrahe 1 .

LamtknO-Me . !
An der Kaiser-Allee beim Ludwig

Wilhelm -Krankenheim sind die beiden
Tennisplätze Nr . 15 und Nr . 18 für -
dieses Jahr noch zu vermieten . Näh . i
Auskunft auf dem Geschäftszimmer 1

' des Grotzh . Hofforst und Jagd -
amtes Karlsruhe , Schloßplatz 16,
beim Hofwasserwerk. n

I - y

» Limmer » I
>_ _ 4

Adlerstraße 35 , 2 Treppen , zunächst h
dem Bahnhof , ist ein großes , schön -
möbl. Zimmer mit kräftiger Pension «
sofort oder später zu vermieten . >

Ein unmöbliertes Zimmer mit Ofen I
und Wasserleitung billig zu vermieten . I
Näheres Werderplatz 31 , Hinterhaus , ,
3. Stock links .

> Zwei Zimmer (ohne Küche) mit
Gas - und Wasserleitung sind Klau -
prechtstraße 23 im Rückaebäude zu
vermieten . Näheres Leopoldstr. 4 I V . ^

Wohn - und Schlafzimmer , d
' elegant möbliert , mit separat . Ein - h

gang , auf sogleich zu vermieten : 4
^ Lesfingstraße 72, 2 Treppen .
^ Sreuzstraße 18, 1 Treppe hoch, 5
- ist ein einfach möbliertes Zimmer /
' mit 2 Betten und Kost an solide -
^ Arbetter billig zu vermieten . s

, Herrenstraße 56 ist ein Ifenstriges ,
gut möbliertes Parlerrezimmer an
einen soliden Herrn sogleich oder ^
später zu vermieten . 1

s Unmöbliertes oder auch möb - f
- liertes Zimmer kann auf 15 . Mai ^

vermietet rverden . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes . f

Eleganter Salon mit Schlaszim - ^
mer (sep . Eing.), sofort oder später ^
zu vermieten Lenzstr . Näheres im -
Kontor des Tagblattes . ,

' Karl-Friedrichstraße 30 , ^
zwei Treppen hoch , ist ein schön möb- ^
liertes , zweifenstriges Zimmer niit
schönem Aufgang auf sofort oder später -

; zu vermieten . s

Ws- uni! Wchinmer, ;
schön möbliert , zu vermieten: 1
Karlstraße 48 , 3 Tr., nächst der s

. Krieg- und Gartmsttaße .

Ein großes , schön möbliertes
Zimmer

ist event. mit Pension sofort od. später
zu vermieten : Sofienstraße 45 , parterre .

Lehr Ws Ml . Krumr
billig zu vermieten :

Lachnerstraße 10, 3 . Stock rechts .
Zn vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer , gut möb¬
liert , sofort zu vermieten : Bernhard¬
straße 7 , 2 . Stock .

Möbl . Zimmer
zu vermieten :

Kaiserstr . 172 , 3 Treppen .
Kshn- suü Ljlchininier,

hochfeines , in ruhiger , schöner Lage
an soliden Herrn zu vermieten .

Parkstrahe 3, 3 . Stock.

MMuSchendeNersiMtN
2 kleine Zimmer mit Küche auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
Herrerrstraße 38 im Laden .

Ein

gut möbliertes Zimmer
zu verm . : Scheffelstraße 24 , parterre -

Friedensirasie 20
ist ein schönes, gut möbliertes ,
2fenstriges Parterrezimmer an soliden
Herrn zu vermieten .

Ei « schön möbliertes
Zimmer

sofort zu vermiete « : Karlstr. 69 ,
zweiter Stock.

Ein möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten :

Steinstvaße 14 , 5 . Stock .
Anzusehen abends .
Hirschslraße 32. 2 . Stock, ist ein

gut möbliertes Wohn - nnd Schlaf¬
zimmer mit Balkon u . Badebenütz.
sofort oder später zu vermieten .

bin eissslh möbl. Zimmer
ist sofort billig zu vermieten . Zu er¬
fragen Bürgerstraße 10 , parterre .

Zwei gut möblierte Zimmer ,

Wshs - und Wchmmer ,
per sofort zu vermieten : Rowacks -
Anlage 7 , parterre.

Akademiestraße 24
ist ein möbliertes Zimmer mit Pension
sogleich zu vermieten . Näheres eine
Treppe hoch.

In romantischer Höhenlage , direkt
> Walde.

«Neck Wim
Lichtental—Baden-Baden.

Schön möbliertes
Zimmer

Pension

Mnd

Zimmer -Gesuch.
Besseres Fräulein sucht hübsch möbl .

Zimmer ev . mit Mittagstisch in der
Nähe des Hauptbahnhofes per sofort .
Offenen unter Nr . 4183 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Unmöbl . kleines Zimmer wird z .
Aufbewahnung v . Möb . gesucht in
bess . Hause . Offerten unt . Nr . 4181
an das Kontor des Tagblattes erb .

MMen
48000 Mark

sind von Rentier zu billigem Zins auf
1 . Hypothek auszuleiheu . Offert,
unter Nr . 4172 au das Kontor des
Tagblattes erbeten

14 OVO - 16 600 Mark
sind auf prima II . Hypothek sofort
auszuleiheu . Offerten unter Nr . 4186
an das Kontor des Tagblattes erb .

Darlehen
gibt es auf Wechsel. Offerten unt .
Nr . 4164 an d. Kont . d . Tagbl . erb .

2SOO bis SOOO Mk.
als 2 . Hypothek, innerhalb 55 °/» der
Schätzung , auf Liegenschaften für sofort
oder später gesucht . Offerten unter
Nr . 4130 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Kind

Uokiumgsn
Zu mieten gesucht

Mutter und Sohn suchen auf 1 .

Wohnungs -Gesnch.
Schöne 3 —4 Ztmmerwohnung

Juli zu mieten gesucht . Oststadt
igt. Offerten mit Preisangabe
Nr . 4134 an das Kontor des

Kleine Familie sucht auf 1 . Juli. ^ ' iche 2 Zimmerwohnuna im
Haus. Offerten mit Preis -

Angebote

Auf September oder Oktober

11200 Mark
auf 2. Hypothek gesucht zur Ablö¬
sung einer solchen in gleicher Höhe .
Offerten unter Nr . 4145 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

LvttO Mk. gegen hohe Zinsen und
Bürgschaft von Selbstgeber zu leihen
gesucht gegen monatliche Rückzahlung
von 200 Offerten unter Nr . 4175
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Verloren
wurde Freitag nachmittag eine goldene
Brosche in Hufeisenform mit blauen
Steinen . Abzugehen gegen gute Be¬
lohnung Herrenstraße 20 , 2 . St . rechts .

Verloren
Sonntag abend vom Theater zur
Sofienstraße (Waldstr . od . Ludwigs¬
platz) einen Hellila seidenen Theater¬
schal. Abzugebcn gegen gute Be¬
lohnung Sofienstraße 36 , 2. Stock.

Verloren wurde Sonntag abend
zwischen 6 und 7 Uhr auf dem Wege
Ettlinger - und Schützenstraße eine
silberne Damennhr . Abzugebengeg.
Belohnung : Schützenstraße 46 III .

Katze ,
weiß und schwarz gefleckt , trug rotes
Halsband , verlaufen . Rückgabe gegen
Belohnung Vorholzstraße 16 , Ruckge¬
bäude , 3 . Stock erbeten.

Fräulein erteilt Anfängern grünt »,
lichen Klavierunterricht zu müßi¬
gem Preise . Offerten unter Nr .
4168 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Spllch -

Kurse.
Tages - u . Abendunterricht .

Englisch
Französisch

Deutsch
(auch für Ausländer )

Korrespondenz, Literatur ,
Konversation .

Esperanto .
Uebernahme von Ileber -

setzungen . -

Nachhilfe für Knaben «nd
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein u. Griechis ch .
Ausführl . Auskunft durch die

HsMWle Merkur
'

Karlsruhe , Kaiserstr. 113 .
Telephon 2018.

bleiekl
äis

^ Z .86tl6

üx.
linker »

in allen
einscl»IüAl§ell
desckLften.

^ Ileini § er
I ^nkrilrnnt :

sl. K» ,
»«rinter . kl Xetössiegil, lsttnsds, lkrllrebst.

^ /a !68lrs886 30 .
Das llsns klsla -krogramm dis iolcl. Oiovstsg, äsn 9. Nsi
nwlssst 9 Olaurnnmworn , ans äow bssoväsrs als grossartig

virlcomlss Lilcl bervorgobodsn sei :

Lroi doarboitst naob äsw bsÜLvvton 6s <llvüt von XV . Ll aller .

Var eillsl ew KloeLevgrkLer
au Lrvslaa w äer 81aä1.
Das allbekannte 6 «liebt ist von swsw bekannten

äsntsobsn lliobtsr kür äis Lwewatogrspbis bearbeitet voräsn
unä ist in eivsr vbsnso anspreoksnäen^ rt uvä XVsiss in aasssr-
oräsntlieb lsbevssebtsv unä plrcstisebsn Liläsrn aut äsn lüw
gebannt ; er rvirkt nawsvtliob io äsn 8cdlulls ?sosv äsr vLdrenä
äss Langes ?uw Ledaüot sebswsnbstt siebtbar blsibsnäsn
(Aoeks ungewsin sigrsilsvä.

Dieser bsrrliobs kilw ist eins äsr schönsten Lüw-
sobSpkuvgev, äis aut äsw XVslttnsrlcts srsebisvsn sivä uvä
sollte niewanä vsrsbnwso , äisssv dsrrl. Lrwstülw sieb anrnsebsn.

^ nob tür Linäsr vollstänäig krsigsgvbsw

Mine
( «xrrbaiter, ,8 e« »r »

"
ist unä bleibt immsr rroob äas deslv

WS" LrsslrmMel ^NK
kür Lutter trotri vsrsebioäsusr Lonknrrsnrlabrikats .

stnal »»« nisinvo vopnsdu « «,» Ssnoos g«g«n ststuobuttoi '
XVasssrgsbs .lt . 0,>0 °/o 14,75 °/»
Lsttgekalt . . 99,99 0<o 84,37 °/»
kreis Lärrrs . . 0,01 ° /o 0,88 °/o

100,00 ° /» 100,00 °/a

kngros-Lsger unä versank!

Io . Lrd am ListeUplalr.
Lslepkon - SS.
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